
14.25
03. April 2025
Erscheint wöchentlich und wird in 
der Au� age von über 10.000 Exem-
plaren kos ten los an alle Haushalte 
im Vertriebsgebiet ver teilt.DIEWOCHE

ZEITUNG FÜR THANNHAUSEN, BALZHAUSEN, MÜNS TER HAU SEN, BURTENBACH, URSBERG, ZIEMETSHAUSEN & JETTINGEN-SCHEPPACH

Aus dem Inhalt
Bürgerversammlung in 
Münsterhausen ....... Seite 3
Praxis für Fachfußpfl ege 
und Massage ........... Seite 3
Das Auto fi t machen 
im Frühling .........ab Seite 4

Energiesparen mit Balkon-
kraftwerken .............. Seite 7

Bahnhofstr. 22· 86470 Thannhausen · Tel. 0 8281-999 440
www.ottmedia.net · printdesign@ottmedia.net

druck · grafik · werbung

Wir liefern Ihre Drucksachen: 
zuverlässig und preiswert

● Wir drucken und entwerfen...
Prospekte, Werbeflyer, Briefpapiere, 
Visitenkarten, Geschäftsdrucksachen, 
Notizblocks, Gutscheine, Etiketten, 
Speisekarten, Postkarten, Broschüren, 
Aufkleber, Plakate, Adressierung u.v.m.

● Wir beschriften und erstellen...
Werbebanner, Rollups, Schilder, Kfz,
Leinwandbilder, Schaufenster, etc.

● Wir entwickeln und gestalten...
ihren Webauftritt, eMail-Aktionen
für Online-Marketing und mehr.

 Drucksachen

 Werbegrafik

 Mediendesign

 Beschriftung

 Internet

Gute Werbung ist gut fürs Geschäft!
in einem Teilgebiet von

für die „WOCHE“ gesucht !
Ein attraktiver, versicherter 

Nebenjob an der frischen Luft 
für Schüler, Rentner u.v.m.

Infos: 08281-999444

Austräger
Thannhausen

m/w/d

WOCHENMARKT

Ingrid Faber
Im Angebot:
• ital. Erdbeeren  
• Bärlauch
• Buschbohnen

Thannhausen am Rathaus

Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr

Scheppach bei Bäckerei Kollmann

Samstag von 7 bis 10 Uhr

Daniel Erber 
Mobil: 0173 / 30 60 721 

info@maler-erber.de  
www.maler-erber.de

Wände 
mit Charakter

Meisterbetrieb Daniel Erber          
Mobil:    0173 / 30 60 721
info@maler-erber.de 
www.maler-erber.de

Wände mit Charakter

Tel. 08281/4050 · www.mayer-automobile.de

BESTPREIS-GARANTIE
für Sommerreifen und Felgen

GWS
Handelsgesellschaft

& Vermietung

Verkauf und Service
von Gabelstaplern
und Baumaschinen
Vermietung
Prüfungen
Ersatzteile

0176 / 32 51 10 39
info@gws-service.com

24h
Notdienst

GWS Handelsgesellschaft UG
Hauptstr. 8
89343 Jettingen-Scheppach

KURSE& EINZELSTUNDEN

FELDENKRAIS®

    

Annette Bühler 
Tel: 0176 - 51 987 133 

www.praeflexion.de    

Der QR-Code führt 
Sie auch direkt zur 

Download-Adresse:

www.woche.ottmedia.net

Die Woche 
digital lesen
Ab Mittwoch-Abend
die aktuelle Ausgabe 

schon im Internet.

Zeckensaison
Von April bis zum Oktober sind 
in Deutschland Zecken unter-
wegs, wobei das je nach Tem-
peraturen variieren kann. Je 
nach Witterung ist der Beginn 
der Zeckenzeit bereits im März 
und ein Ende der Saison auch 
erst im November möglich. Ge-
nerell ist sogar in milden Winter-
monaten Vorsicht geboten.
Wer sich nicht auf die Daumen-
regel zum Zeitraum der Zecken-
saison verlassen möchte, kann 
im Internet oder mit entspre-
chenden Apps die aktuelle Ze-
ckenaktivität an seinem Ort he-
rausfi nden.
Wo sind Zecken unterwegs
Zecken befi nden sich meist in 
Sträuchern oder auf hohem 
Gras. Auch in belaubtem Nie-
derholz kommen sie vor. Allge-
mein sind sie in Parks, Wäldern 
und Gärten zu fi nden. Zecken 
warten vor allem auf Tiere, um 
deren Blut zu saugen. Allerdings 
befallen sie auch Menschen, 
weshalb beim Begehen von 
Grünfl ächen am besten lange 
und helle Kleidung getragen 
werden sollte. Hilfreich kann es 
auch sein, die Socken über die 
Hose zu ziehen, damit die Ze-
cken nicht unter die Kleidung 
gelangen. Nach einem solchen 
Ausfl ug sollte der Körper nach 
Zecken abgesucht werden, da-
mit  diese gegebenenfal ls 
schnellstmöglich entfernt wer-
den können.
Welche Krankheiten können 
Zecken übertragen
Zecken können mit ihrem Stich 
Viren und Bakterien übertragen, 
die für unterschiedliche Krank-
heiten verantwortlich sind. Da-
durch erkranken regelmäßig 
Menschen zum Beispiel an Bor-
reliose, Frühsommer-Meningo-

enzephalitis (FSME) und Babe-
siose. Da eine Zeckenimpfung 
nur einen Teil der möglichen 
Krankheitserreger abdeckt, sind 
weitere Schutzmaßnahmen un-
erlässlich. Gegen die schwer 
verlaufende Borreliose, welche 
an der Wanderröte erkennbar 
ist, gibt es beispielsweise kei-
nen Impfschutz.
Zecken sind vor allem deshalb 
gefährlich, weil sie Träger von 
FSME-Viren sein können. Sticht 
eine mit dem Virus infi zierte Ze-
cke einen Menschen, kann sie 
das Virus auch auf ihn übertra-
gen. Die Viren verursachen unter 
anderem Entzündungen des 
Gehirns, der Hirnhaut und des 
Rückenmarks. Insbesondere bei 
Erwachsenen besteht die Ge-
fahr, dass nach einer Infektion 
Spätfolgen, wie etwa neurologi-
sche Ausfälle, zurückbleiben. 
Laut RKI führt FSME bei einem 
Prozent der Erkrankten sogar 
zum Tod, wobei Erwachsene für 

einen schweren Verlauf gefähr-
deter sind als Kinder.
Außerdem können Zecken Bor-
reliose übertragen. Gegen diese 
Erkrankung gibt es im Gegen-
satz zur FSME keine Impfung, 
sie lässt sich aber gut mit Medi-
kamenten behandeln.
Wie man sich vor 
Zeckenstichen schützt
Der beste Schutz gegen eine 
FSME-Infektion durch Zecken-
stiche ist eine Impfung. Ange-
sichts der aktuellen Entwicklun-
gen raten Experten zu einer 
FSME-Impfung. Um für die dies-
jährige Zecken-Saison einen 
wirksamen Schutz gegen die 
FSME aufbauen zu können, soll-
ten ungeimpfte Personen mög-
lichst jetzt mit der Impfserie be-
ginnen. Für eine Grundimmuni-
sierung sind drei Impfungen 
innerhalb eines Jahres erforder-
lich. Eine Auffrischung muss, je 
nach Alter und Impfstoff, alle 
drei beziehungsweise alle fünf 
Jahre erfolgen.
Haut gründlich absuchen
Experten raten: Wer gerne in der 
Natur unterwegs ist, sollte auf 
Zechenstiche achten. Bemerkt 
man einen roten, meist kreisrun-
den Zeckenstich, sollte man die 
Einstichstelle beobachten und 
gegebenenfalls zum Arzt gehen.

Weltgesundheitstag
Der Weltgesundheitstag wird 
seit 1948 am 7. April began-
gen. Die Weltgesundheits-
organisation (WHO) erinnert 
damit an ihre Gründung. Sie 
legt jährlich ein neues Ge-
sundheitsthema von globaler 
Relevanz für den Weltge-
sundheitstag fest.
Viele von der WHO vorgege-
bene Themen waren den zum 
Teil dramatischen Verhältnis-
sen in Ländern mit schlech-
terer Versorgungslage gewid-
met. Andere Schwerpunkte, 
wie Impfschutz, Ernährung, 
Rauchen, Unfälle und Fami-
liengesundheit, waren immer 
wieder relevant.
In diesem Jahr bildet der Ak-
tionstag den Auftakt zu einer 
einjährigen Kampagne zur 
Förderung der Gesundheit 
von Müttern und Neugebore-
nen. Unter anderem wird zur 
Bekämpfung der Stagnation 
und Verschlechterung der 
Gesundheit von Müttern und 
Neugeborenen aufgerufen. 
Auch der bezahlbare Zugang 
zur Gesundheitsversorgung 
für werdende Mütter ist ein 
Thema. Die WHO forderte 
außerdem die Unterstützung 
und Schutz von Hebammen 
und Geburtshelferinnen so-
wie Null Toleranz für Gewalt 
gegen Schwangere und Müt-
ter.
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WERBUNG
WECKT WÜNSCHE

Schlaf dich fi t – 
Teil 2: 
Wie Ernährung und 
Bewegung unseren 
Schlaf beeinfl ussen
In der letzten Ausgabe haben 
wir uns damit beschäftigt, wie 
Zeitumstellung, Schlafrhyth-
men und das Schlafzimmer 
selbst unsere Nachtruhe be-
einfl ussen. Heute geht’s weiter 
mit einem Thema, das oft un-
terschätzt wird: Wie stark un-
sere Ernährung und Bewe-
gung darüber entscheiden, ob 
wir morgens erholt oder gerä-
dert aufwachen. Denn guter 
Schlaf fällt nicht einfach vom 
Himmel – er beginnt auf dem 
Teller, wird im Alltag vorbereitet 
und endet mit bewussten Ent-
scheidungen vor dem Zubett-
gehen. Hier kommen drei all-
tagstaugliche Tipps, mit denen 
Sie Ihrem Schlaf auf natürliche 
Weise auf die Sprünge helfen 
können.
Tipp 1: Iss dich müde – 
aber richtig!
Was wir essen, beeinflusst, 
wie gut wir schlafen. Dabei 
kommt es nicht nur auf das 
Was, sondern auch auf das 
Wann an. Schlaffördernde Le-
bensmittel wie Bananen und 
Nüsse enthalten Magnesium, 
das die Muskeln entspannt. 
Haferfl ocken oder Vollkornbrot 
liefern die Aminosäure Trypto-
phan, die der Körper zur Her-
stellung von Melatonin – unse-
rem natürlichen Schlafhormon 
– braucht. Und auch die gute 
alte warme Milch oder ein be-
ruhigender Kräutertee können 
abends kleine Wunder wirken. 
Aber Vorsicht: Kaffee, Cola 
oder Energy-Drinks bleiben oft 
bis zu sechs Stunden im Kör-
per aktiv – am besten also den 
letzten Koffeinkick vor 15 Uhr 
genießen. Auch Alkohol ist ein 
Schlafschurke in Verkleidung: 
Zwar hilft er beim Einschlafen, 
stört aber die Tiefschlafphase 
erheblich. Spätabendliche, 
fettige Mahlzeiten belasten zu-
dem die Verdauung und hin-
dern den Körper daran, zur 
Ruhe zu kommen.
Tipp 2: Bewegung macht 
müde – aber zur richtigen 
Zeit
Sport kann ein echter Game-
changer für besseren Schlaf 

ZUM WOHL – unsere 
neue Kolumne rund 
um das Thema 
Gesundheit: 

sein – wenn er gut ge-
timt ist. Wer morgens 
oder tagsüber aktiv 
ist, profitiert dop-
pelt: Das Tageslicht 
im Freien kurbelt die 

innere Uhr an, Bewe-
gung senkt den Stress-

pegel und sorgt dafür, dass 
wir abends leichter abschal-
ten können. 
Abends geht es dann ruhiger 
zu: Yoga, Stretching oder ein 
Spaziergang helfen, den Kör-
per sanft herunterzufahren. 
Intensive Workouts hingegen 
sind kurz vor dem Schlafen-
gehen keine gute Idee – sie 
treiben den Kreislauf hoch 
und lassen uns schwer zur 
Ruhe kommen. Ideal ist es, 
spätestens zwei Stunden vor 
dem Schlafen mit dem Trai-
ning fertig zu sein.
Tipp 3: Kleine Rituale, 
große Wirkung
Körper und Geist lieben Ge-
wohnheiten – und das gilt 
besonders für den Abend. 
Wer regelmäßig zur gleichen 
Zeit isst, sich bewegt und 
schläft, gibt dem Körper kla-
re Signale. Eine entspannte 
Abendroutine mit leichtem 
Abendessen, etwas Bewe-
gung an der frischen Luft und 
einem beruhigenden Tee 
kann wahre Wunder wirken. 
Auch digitale Entgiftung ge-
hört dazu: Bildschirmlicht 
hemmt die Melatoninproduk-
tion. Also lieber Buch statt 
Handy und Kerzenschein 
statt Blaulicht!
Fazit: Guter Schlaf ist 
kein Zufall – sondern 
eine Entscheidung
Wer besser schlafen will, 
muss im Alltag die richtigen 
Weichen stellen. Eine ausge-
wogene, schlaffördernde Er-
nährung, bewusst geplante 
Bewegung und einfache 
Abendrituale können die Qua-
lität unseres Schlafs deutlich 
verbessern – ganz ohne Me-
dikamente. Schlaf ist ein ak-
tiver Gesundheitsfaktor, der 
unseren Körper regeneriert, 
das Immunsystem stärkt und 
uns tagsüber leistungsfähig 
macht. Nutzen Sie diese Er-
kenntnisse für sich – und ma-
chen Sie Schlaf zu Ihrem ganz 
persönlichen Power-Booster. 
Gute Nacht, süße Träume und 
ZUM WOHL!!

Prof. Dr. O. Meißner, MBA
www.planetbambi.foundation

Wie Ernährung und 
Bewegung unseren 

 – unsere sein – wenn er gut ge-

gung senkt den Stress-

Bahnhofstraße 75
86470 Thannhausen
Tel. 0 82 81/ 99 97 600

Sonn- und Feiertags 
GEÖFFNET!

Angebot
gültig vom 7.4. - 19.4.2025

Der Markt Burtenbach 
stellt zum 1. August 2025 
oder später eine(n)

Verwaltungsangestellten (m/w/d)
in Teilzeit mit 19,5  Wochenstunden unbefristet ein.

Ihr abwechslungsreicher Tätigkeitsbereich umfasst u.a.:
• Einwohnermeldeamt
• Passwesen
• Organisation und Statistik

Wir erwarten:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als Verwaltungsfachangestellte(r)  
 oder Fachprüfung I für Verwaltungsangestellte (Verwaltungsfachkraft)  
 oder vergleichbare Ausbildung mit Berufserfahrung in einer   
 Kommunalverwaltung
• Bereitschaft zu � exiblen Arbeitszeiten (Vormittag/Nachmittag)
• Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit

Wir bieten:
• krisensicheres Arbeitsverhältnis
• selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
• Bezahlung nach dem TvÖD bei üblichen Sozialleistungen

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 25.04.2025
an Herrn 1. Bürgermeister Roland Kemp� e, 
Rathausgäßchen 1, 89349 Burtenbach 
Tel. 08285/999820, eMail: buergermeister@burtenbach.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Schafkopfturnier 
beim SV Scheppach
Scheppach. Das traditionelle 
Preisschafkopfen des SV 
Scheppach fi ndet am Donners-
tag, den 17. April ab 19.30 Uhr 
im Sportheim statt. Alle Freunde 
des traditionellen Kartenspiels 
sind herzlich zum Wettkampf um 
„Gute“ und „Schlechte“ einge-
laden. Die Startgebühr beträgt 
pro Teilnehmer 10 Euro. Der SV 
Scheppach freut sich auf eine 
rege Teilnahme und wünscht ein 
gutes „Blatt“.

Seniorengemein-
schaft Thannhausen
Thannhausen. Alle Seniorin-
nen, Senioren und Interessierten 
sind zur April-Veranstaltung am 
Mittwoch, 9. April um 14 Uhr bei 
Kaffee und Kuchen ins Pfarr-
heim Thannhausen herzlich ein-
geladen. Karl Landherr, Rektor 
a. D. wird einen Vortrag zum 
Thema „Jüdisches Leben in 
Thannhausen von 1500 bis 
1718“ halten.

Adonai-Kreuzweg
Thannhausen. Auch dieses 
Jahr wird am Palmsonntag, 13. 
April um 15 Uhr der Adonai-
Kreuzweg mit Beichtgelegenheit 
von der Lobpreisgruppe Don 
Bosco und Adorate in der 
Thannhauser Stadtpfarrkirche 
Mariä Himmelfahrt aufgeführt. 
In 14 Stationen wird das Leiden 
Jesus durch tiefgreifende Texte 
und berührende Musik betrach-
tet, um sich auf die Karwoche 
und auf die Osterzeit einzustim-
men.

Schuleingangs-
untersuchungen
Ziemetshausen. Die Marktge-
meinde Ziemetshausen, die 
auch Vermieterin des ortsansäs-
sigen allgemeinmedizinischen 
Versorgungszentrums ist, freut 
sich, dass die Schuleingangs-
untersuchungen nun auch direkt 
in Ziemetshausen angeboten 
werden können. Somit entfällt 
auch der bisherige Weg in das 
Gesundheitsamt des Landrats-
amtes Günzburg.
Der Markt Ziemetshausen hofft, 
dass das Angebot der örtlichen 
Schuleingangsuntersuchung 
eine hohe Nachfrage erfährt und 
damit auch weiterhin für die 
künftigen Grundschülerinnen 
und Grundschüler sowie deren 
Eltern offeriert werden kann.

Osterkerzen-
Verkauf in 
Thannhausen
Thannhausen. Am 6. April nach 
der 10.15 Uhr-Messe vor der 
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt, 
sowie am 9. April beim Senio-
rennachmittag im Pfarrheim fi n-
det der Osterkerzenverkauf der 
Bastelgruppe „Sonnenschein“ 
zu Gunsten der Pfarrei statt. Bei 
Rückfragen wenden Sie sich 
gerne an Frau Mil ler,  Tel. 
08281/1330

Westliche 
Umgehung für 
Thannhausen
Thannhausen. Die Fraktion der 
Freien Wähler hat einen Antrag 
an die Stadtverwaltung gestellt, 
das Staatliche Bauamt zur Be-
richterstattung über den aktuel-
len Stand der Planungen zur 
West-Umgehung von Thannhau-
sen (nach Balzhausen) einzula-
den. 
Laut Fraktionsvorsitzendem Pe-
ter Schoblocher wird die zukünf-
tige Entwicklung der Stadt 
Thannhausen maßgeblich vom 
Bau dieser Umgehungsstraße 
beeinfl usst. Eine Neugestaltung 
der Bahnhofstraße ist nur sinn-
voll, wenn die Umgehungsstraße 
realisiert wird. Zudem wäre eine 
zusätzliche Verkehrsbelastung 
der Innenstadt durch die Er-
schließung eines neuen Gewer-
begebiets im Norden der Stadt 
nicht zumutbar. 
Eine zeitnahe Umsetzung der 
Umgehungsstraße könnte durch-
aus realistisch sein, da die zu-
künftige Bundesregierung ein 
Infrastruktursondervermögen 
von 500 Milliarden Euro bereit-
stellt, wovon 16 Milliarden Euro 
nach Bayern fl ießen sollen. Damit 
die Umgehungsstraße priorisiert 
wird, müsse die Stadt den ent-
sprechenden politischen Druck 
auf die zuständigen Behörden 
ausüben. Die Berichterstattung 
soll nach dem Willen der Fraktion 
der Freien Wähler in der Stadt-
ratssitzung am 29. April auf der 
Tagesordnung stehen. 

Text und Bild: Peter Schoblocher

Trauertreff 
Hospiz Krumbach
Landkreis. Am Freitag, den 
11. April fi ndet ab 14 Uhr eine 
Trauerwanderung statt. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am Hos-
pizbüro, Hürbener Str. 1, Krum-
bach. Danach ist eine gemein-
same Einkehr angedacht. 
Eingeladen sind alle Trauern-
den, jeglichen Hintergrundes, 
zum Gespräch. Die Veranstal-
tung wird von Trauerbegleitern 
durchgeführt. Nähere Informa-
tion und Anmeldung unter 
Hospiztelefon 0173/1932390.

Scheppach. Auch in diesem 
Jahr fi ndet am 13. April (Palm-
sonntag) in Scheppach wieder 
die beliebte Osterschnitzeljagd 
für Kinder und Familien statt. 
Kinder können dort Rätsel lö-
sen, die Natur erforschen wäh-
rend sie zusammen mit ihrer 
Familie auf einem schönen 
Waldweg spazieren gehen. Die 
Schnitzeljagd ist ausgelegt für 
Kinder bis etwa 11 Jahre, der 
Weg ist kinderwagentauglich 
und fürs leibliche Wohl auf der 
Strecke gesorgt. 
Der Start ist zwischen 13 und 
15.30 Uhr möglich und am 

Osterschnitzeljagd in Scheppach
Ende bekommt jedes teilneh-
mende Kind noch zusätzlich 
eine kleine Überraschung. An-
fang und Ende der Schnitzel-
jagd ist der Allerheiligen-Park-
platz in Scheppach. Gutes 
Schuhwerk und dem Wetter 
entsprechende Kleidung wird 
empfohlen. Die Veranstaltung 
findet auch bei schlechtem 
Wetter statt.
Anmeldungen sind bis 7. April 
m ö g l i c h  u n t e r  T e l . 
0174/3004473, Teilnahmege-
bühr pro Kind sind 2 Euro. Der 
Scheppacher Frauenbund freut 
sich auf viele glückliche Kinder. 
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Shpresa Kastrati
Staatlich anerkannte Kosmetikerin
Fach-Fußp� egerin · Wellness-Trainerin · Reiki-Meisterin
Postgasse 4b · 86470 Thannhausen · Tel. 0171/ 9 27 29 14

Soma Kontur
• Fach-Fußp� ege
• Kosmetische Behandlungen 
• Rund ums Auge

• Massage
• Sugaring/Heißwachs
• Reiki
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Ihre Fach-Fußpflege & Massage-Praxis

für Ihr Wohlgefühl

Ihre Fach-Fußpflege & Massage-Praxis
  Schöne Geschenk-

gutscheine für Ihre 

Liebsten

Praxis Soma Kontur: Ihre neue  
Wohlfühl-Adresse in Thannhausen
Neue Fachfußpflege- und Massage-Praxis  
in Thannhausen eröffnet
Thannhausen. Seit dem 4. Ja-
nuar 2025 ist mit Soma Kontur 
direkt im Herzen der Mindel-
stadt in der Postgasse 4b eine 
neue Fachfußpflege- und Mas-
sage-Praxis geöffnet (ehemals 
Traumhaus Vögele). 
Die Inhaberin
Die immer freundliche Shpresa 
Kastrati ist bereits über 20 Jah-
re in ihrem Bereich tätig und 
bietet als Fachfußpflegerin, 
Wellnesstrainerin und Reiki-
Meisterin verschiedene Be-
handlungen an. Dazu gehören  
neben der Fach-Fußpflege auch 
Kosmetische Behandlungen wie 
„Rund ums Auge”. Weitere An-
wendungen sind entspannende 
Massagen, Heißwachs bezie-
hungsweise Sugaring, für eine 
nahezu schmerzfreie Haarent-
fernung. Das Angebot wird ab-
gerundet durch Reiki-Behand-
lungen, die Ihnen die Möglichkeit 
geben, die eigenen Energiereser-
ven wieder aufzuladen und somit 
auch die Selbstheilungskräfte zu 
aktivieren.  
Die neue Praxis
Man spürt schon beim ersten 
Betreten der Praxis wieviel Lie-
be in die Einrichtung investiert 
wurde. Die Räume sind ganz 
bewusst hell und freundlich ein-
gerichtet – jeder fühlt sich hier 
sofort wohl. Dazu tragen auch 
ein gratis gereichter Kaffee oder 
ein Glas Wasser vor der Be-
handlung bei.
Barrierefreier Eingang 
Der Zugang ist barrierefrei ge-
staltet, dadurch können hier 
auch ältere und gehbehinderte 
Menschen ganz einfach zu ih-
rem Termin kommen.
Medizinische Fach- 
Fußpflege 
Mit über 20-jähriger Erfahrung 

im Bereich Fach-Fußpflege 
empfängt sie Frau Kastrati mit 
einem warmen Fußbad. Danach 
startet die professionelle Be-
handlung mit dem Kürzen der 
Nägel und Entfernen der Horn-
hautschwielen. Bei Problemen 
mit Hühneraugen und bei der 
Behandlung von Pilznägel wird 
Ihnen ebenfalls geholfen. Kos-
metische Fußpflegemittel wer-
den unterstützend zur Reini-
gung, Pflege und Desodorierung 
der Füße angeboten, immer auf 
die persönliche Bedürfnisse des 
Kunden abgestimmt.
Gutscheine 
Das passende Geschenk in 
Form eines Gutscheins zum Ver-
wöhnen ihrer Liebsten ist zu An-
lässen wie Geburtstag, Weih-
nachten oder „einfach mal so” 
immer eine gute und vor allem 
wohltuende Idee. 
Termine 
Behandlungstermine können 
unter der Telefonnummer 
0171/9272914 reserviert werden. 
Geöffnet ist die Praxis in der 
Postgasse 4b am Dienstag, Don-
nerstag und Freitag von 9.00 bis 
17.00 Uhr. Natürlich können per-
sönliche Termine auch nach Ab-
sprache gebucht werden. 

Die Praxis Soma Kontur finden sie seit Januar 2025 in der Postgasse 4b 
und sorgt sich um ihr Wohbefinden.

So schön schaut das Ergebnis mit 
individuell ausgesuchtem Nagel-
lack aus 

Münsterhausen. Wie von den 
Münsterhauser Bürgerinnen 
und Bürgern gewohnt, fand 
auch die diesjährige Bürger-
versammlung der Marktge-
meinde am vergangenen 
Sonntag im Musikerheim regen 
Zuspruch. Es waren viele Pro-
grammpunkte über die Bürger-
meister Erwin Haider bei der 
Bürgerversammlung sprach. 
Vor allem über die Finanzen, 
denn der Marktgemeinde fehlt 
das Geld. Er habe, so Haider, 
bisher immer symbolisch ein 
Sparschwein bei der Bürger-
versammlung in seine Präsen-
tation eingebaut. In diesem 
Jahr jedoch nicht, mit der Be-
gründung, „das Sparschwein 
sei inzwischen geschlachtet“. 
Bürgermeister Haider konnte 
den Anwesenden auch sagen, 
welche Maßnahmen in Müns-
terhausen dazu geführt haben, 
dass die Gemeinde in finanziel-
len Nöten steckt. Gründe sind 
zum einen gestiegene Perso-
nalkosten, es ist der Unterhalt 
der Schule, auch fehlende Ein-
nahmen bei der Gewerbesteu-
er und gestiegene Ausgaben 
für die Kreisumlage. Hinzu 
kommen Ausgaben für den 
Hochwasserschutz, die antei-
lige Kostenbeteiligung an der 
Generalsanierung der Mittel-
schu le  im Schu lverband 
Thannhausen und vieles mehr. 
Schon nach vorn ins Jahr 2026 
blickend wisse die Gemeinde 

Thannhausen. Am 
26 .  März  re i s te 
Manfred Göttner mit 
seiner Tochter Seli-
na Özdemir  und 
Bürgermeister Alois 
Held nach München 
in den Kaisersaal 
der Residenz. Dort 
übe r re i ch te  de r 
Staatsminister Dr. 
Florian Hermann im 
Rahmen einer Feier-
s tunde  Manf red 
Göttner das Ehren-
zeichen des Bayeri-
schen Ministerprä-
sidenten für beson-
dere Verdienste im 
Ehrenamt. Über 30 
verdiente Männer 
und Frauen aus 
ganz Bayern wurden für ihre 
besonderen Verdienste im Eh-
renamt ausgezeichnet. 
In seiner Begrüßungsrede ging 
Minister Dr. Florian Hermann auf 
die Bedeutung des so wichtigen 
Ehrenamtes in Bayern ein und 
nannte eine Zahl von über 30 Mil-
liarden Euro die im Ehrenamt dem 
Bayer. Staat eingebracht werden. 
Unter anderem nannte er einen 
besonders engagierten Mann 
unter den zu Ehrenden, der seit 
65 Jahren ehrenamtlich in der 
Stadt Thannhausen aktiv ist.  
Das Ehrenzeichen wird seit 1994 
als Anerkennung für langjährige 
hervorragende ehrenamtliche Tä-
tigkeit vom Freistaat Bayern ver-
liehen. Es erhalten Personen, die 
sich in Vereinen, Organisationen 
und sonstigen Gemeinschaften 

Hohe Ehrung im Kaisersaal der Münchner Residenz 
Manfred Göttner mit dem Ehrenzeichen des Ministerpräsidenten ausgezeichnet

mit kulturellen, sportlichen, sozia-
len und anderen gemeinnützigen 
Zielen hervortun.
In seiner Laudatio über Manfred 
Göttner lenkte er den Blick auf 
die markanten ehrenamtlichen 

Reges Interesse an Bürgerversammlung in Münsterhausen
nicht, wie sie einen ausgegli-
chenen Haushalt mit der Fi-
nanzplanung bis 2028 zustan-
de bringt, so Haider. In welcher 
Zwickmühle die Gemeinde 
steckt, zeigte auch das Bei-
spiel der Sanierung von Stra-
ßen, wohlgemerkt nicht der 
Erschließung der Straßen. Für 
diese Arbeiten würde Münster-
hausen derzeit eine Straßen-
ausbaupauschale von nur 
knapp 25.000 Euro vom Staat 
erhalten. Das ist nur ein Bei-
spiel, wo die Gemeinde Fi-
nanzprobleme hat, abgesehen 
von dem bereits mehrfach be-
richteten Neubau der neuen 
KiTa oder dem notwendigen 
Anbau beim Feuerwehrhaus. 
Nach einer kurzen Pause ver-
wies der Münsterhauser Bür-
germeister noch auf die aktu-
elle und künftige Arbeit für das 
Sturzflutkonzept, die zu Ende 
gehende Flurneuordnung und 
den interkommunalen Rad-
weg, der am 18. Mai eröffnet 
wird. 
Auch den Glasfaserausbau, 
die kommunale Wärmepla-
nung, den Spatenstich für den 
neuen NORMA-Einkaufsmarkt 
und die Planung für die mög-
liche Windenergie im eigenen 
Rechtlerwald und das abge-
schlossene Gemeindeentwick-
lungskonzept, auch im Hin-
blick auf fehlende Bauplätze, 
sprach Haider an. 
Nicht zuletzt bedankte er sich 

für die vielen Helfer aus der 
Bürgerschaft, den Ehrenamt-
lichen und den Vereinen aber 
auch der Verwaltung, denen er 
überaus dankbar sei, dass das 
Miteinander so gut funktionie-
re. Bezüglich der anstehenden 
Kommunalwahl 2026 zeigte 
Erwin Haider sein Interesse er-
neut für Münsterhausen als 
Bürgermeister zu kandidieren. 
Er rief aber auch dazu auf, 
dass sich weitere Personen für 
das Amt im Marktgemeinderat 
melden. 
Abschließend verriet Bürger-
meister Erwin Haider sein Ziel 
und seinen Wunsch: er möchte 
Münsterhausen als Mitmach-
Münsterhausen sehen, was 
heißt, dass alle in Münsterhau-
sen ihre Gemeinde mitgestal-
ten sollen und zum Wohl der 
Gemeinde mitmachen dürfen. 
Bei den anschließenden Fra-
gen der Anwesenden kam nur 
eine Frage auf, und zwar die 
der Windenergie und der mög-
lichen drei Windräder in der 
Nachbarkommune. Haider er-
wähnte, dass er übernächste 
Woche ein Gespräch über die-
ses Thema führen würde, des-
sen Ergebnis er bei der nächs-
ten Marktgemeinderatsitzung 
vorstellen wird. Eines jedoch ist 
sicher: die Windräder in der 
Region werden kommen, die 
Frage ist nur, ob mit oder ohne 
Wertschöpfung für die Markt-
gemeinde Münsterhausen (mj)

Aktivitäten: drei Jahrzehnte Lei-
ter der TSG Abteilung Tischten-
nis, deren Entwicklung und Ge-
schichte er schon im jungen 
Alter von 16 Jahren lenkte. Eine 
kleine Gruppe von Hobbyspie-
lern gründete 1959 innerhalb 
der TSG die Abteilung Tischten-
nis, darunter Manfred Göttner 
und seine Brüder Kurt und 
Heinz. Die Leitung der Abteilung 
lag praktisch von Beginn an in 
den Händen des damals jüngs-
ten Mitglieds Manfred Göttner. 
Er ist zudem Ehrenmitglied der 
TSG und schon mit 21 Jahren in 
der Vorstandschaft. 
Seit fast 40 Jahren liegt jedoch 
sein Hauptaugenmerk auf dem 
Heimatverein, erst als Grün-
dungsmitglied und Schatzmeis-
ter und seit 18 Jahren als erster 
Vorsitzender und Museumslei-
ter. Er organisierte unzählige 
Ausstellungen und Vorträge im 
Museum und in der Stadionka-
pelle (Krippenweg und Krippen-
ausstellungen), er sanierte das 
Wetterhäuschen am Stadtplatz 
und renovierte das Galgenbrün-
nele im Stadtpark. 
Neben seinem ehrenamtlichen 
Engagement ist der heute 
82-jährige seit 1984 Stadtrat 
der Stadt Thannhausen. Gött-
ner war auch Mitbegründer der 
Städtepartnerschaft zwischen 
Morta in (Normandie)  und 
Thannhausen und jahrelang 
Komiteemitglied. Sport, Kultur 
und die Kommunalpolitik seiner 
Heimatstadt Thannhausen war 
immer ein Lebenselixier für 
Manfred Göttner.

Manfred Göttner und Minister Dr. Florian Hermann

Bürgermeister Alois Held und Selina 
Özdemir waren bei der Ehrung dabei
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für die „WOCHE“ gesucht !
Infos: 08281-999444

Austräger
m/w/d

Bayersried
in einem Teilgebiet von

Lebistro-Menüs
Angebote vom 7.4. bis 

11.4.2025

THANNHAUSEN
Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei
Angebote vom 3.4. bis 9.4.25

MONTAG
Schweinegulasch 
mit Spätzle oder Kartoffelknödel ... 9,10 € 
Rigatoni Napoli ....................... 7,10 €

DIENSTAG
Gegrilltes Hähnchenbrust� let 
mit feiner Cognac-Pfeffer-Soße, 
dazu Wedges oder Kroketten ......... 9,10 €
Maccheroni
mit Käse-Sahne-Soße ................... 7,10 €

MITTWOCH
„Engadiner” Rahmschnitzel: 
Schweineschnitzel mit Schinken, Camem-
bert und feiner Champignonrahmsoße, 
dazu Rösti oder Spätzle ................. 9,10 €
Kartoffel-Gemüse-Gratin ..... 7,10 €

DONNERSTAG
Schweinekrustenbraten 
mit feiner Dunkelbiersoße, dazu 
Semmelknödel und Blaukraut ....... 9,10 €
Lasagne Bolognese  .............. 7,10 €

FREITAG
Paniertes Fisch� let
mit feiner Weißweinsoße,
dazu Kartoffeln und Gemüse ......... 9,10 €
Reisau� auf mit Sauerkirschen ... 7,10 €

EURO

Schweineschnitzel ....100 g 1,19
Schweinerückensteak 
(Natur oder mariniert) ........ 100 g 1,19 
Fleischkäse, gebacken ..100 g 1,25
Regensburger ...............100 g 1,28
Abgepasste Brotzeitwurst
(Lyoner, Paprikawurst, Schinkenwurst, 
Gelbwurst) ...........................100 g 1,30

Nur solange der Vorrat reicht!

• Reparaturen aller Marken
• An- und Verkauf von Neu-

und Gebrauchtwagen
• PKW-Anhänger von
• Unfall-Instandsetzung
• Kundendienst
• Reifenservice
• Klimaservice

Autohaus Jörg Furmanek · Kfz-Meisterbetrieb
Carl-Zeiss-Straße 8 · D - 86470 Thannhausen

Tel. 0 82 81/98 41 007 · www.autohaus-furmanek.de

Unser Reifenangebot � nden Sie bei: www.reifen-vor-ort.de

Qualität durch 
Erfahrung!
Kfz-Meister-Werkstatt 
& Lackiertechnik

AUTO RITTER
Molkereistr. 7 · 86483 Balzhausen
Telefon: 0 82 81 / 25 32
Mail: info@ritter-auto.de
www.ritter-auto.de Inhaber: Martin Ritter

Denken Sie jetzt schon an Ihre Sommerreifen!

#teamsonnleitner

Lackierarbeiten

Unfallinstandsetzung

Kleinschadenreparatur

Reifenwechsel, Kundendienst,  
TÜV und vieles mehr

IN BESTEN HÄNDEN
DEIN AUTO

Thannhausen

www.identica-sonnleitner.de
0 82 81 / 7 99 55 10

Autohaus

Stammel
Bgm.-Haide-Str. 24 · 86473 Ziemetshausen
Telefon 0 82 84/ 2 34 · Telefax 0 82 84/82 77
E-Mail autohaus-stammel@t-online.de

• Reparatur Service 
aller Marken

• Freier Ford Service
• Elektrik / Elektronik-

Diagnose

• Leasing, Finanzierung, 
Mietwagen

• Unfallinstandsetzung
• Klima-Service
• HU/AU-Abnahme
• Reifen-Service

Frost, Rollsplitt und Streusalz 
setzen in den Wintermonaten 
nicht nur den Straßen zu, son-
dern strapazieren auch unsere 
Fahrzeuge an vielen empfi ndli-
chen Stellen. Ist der Winter vor-
bei, sollte man sich also ein 
wenig Zeit für einen Frühjahr-
check nehmen.
Auto waschen im Frühjahr
Gerade nach dem Winter ist eine 
gründliche Wagenwäsche wichtig, 
denn Streusalzreste fördern die 
Korrosion und greifen Lack und 
Karosserie an. Deshalb sollte man 
unbedingt zu Saisonbeginn den 
Winterschmutz vom Fahrzeug 
entfernen und in der Waschanlage 
eine Unterbodenwäsche buchen.
Damit sich kein Rost bildet, ist es 
wichtig auch die Radkästen mit 
einem Hochdruckreiniger gründ-
lich zu säubern. Eine Motorwä-
sche kann zum jetzigen Zeitpunkt 
sicherlich auch nicht schaden. 

Sicher durch den Frühling –        Wie man das Auto fi t für das Frühjahr macht

Nach der gründlichen Reinigung 
sorgen Lackpolitur und -versiege-
lung für Glanz und Schutz.
Bei der Innenraumreinigung sollte 
man auch besonderes Augenmerk 
auf die Innenseite der Wind-
schutzscheibe legen, da sich 
durch die Luftzirkulation des Ge-
bläses dort oftmals ein Fett- und 
Schmutzfi lm bildet. Dieser wird 
am besten mit handelsüblichen 
Glasreinigern beseitigt.
Scheibenwischer 
auswechseln
Durchblick behalten: Bei den 
Scheibenwischern ist nach einem 
harten Wintereinsatz oft ein 
Tausch fällig. Die Gummilippen 
sind häufi g porös und rissig.
Die Scheiben sollten gründlich von 
innen und außen mit einem Glas-
reiniger gesäubert werden. Der 
Frostschutz hat seine Aufgabe er-
füllt, man nimmt jetzt besser einen 
Reiniger, der speziell für das Ent-
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Plakette
fällig?

DEKRA Hauptuntersuchung 
Ist die HU fällig, dann am besten gleich zu DEKRA,
Ihrem Partner für Sicherheit rund um Ihr Fahrzeug. 
Ohne Voranmeldung.

DEKRA Automobil GmbH
Carl-Zeiss-Str. 5, 86470 Thannhausen 
Telefon 08231.6029-0
Mo – Fr: 8 – 12 Uhr und 13 – 17 Uhr
dekra.de/thannhausen

Ihr Service-Partner
für’s Auto!

• Neuwagen
• EU-Neuwagen
• Gebrauchtwagen
• Unfallreparatur
• Inspektion mit
  Mobilitätsgarantie
• TüV/AU im Haus
• Klima-Service

Fritz Gruber
89349 Burtenbach
� 0 8285/2 03
Fax: 0 8285/4 13

email: service@auto-gruber.de
http://www.auto-gruber.de

Hofstraße 2a  ·  86381 Attenhausen  ·  auto.merk@t-online.de

KFZ-MEISTERBETRIEB seit 1988 Tel. 0 82 82 / 6 25 41

• Unfallinstandsetzung
• KFZ-Reparaturen
• Pannenhilfe • Ersatzteile
• Diagnose aller Marken
• Neu- und Gebrauchtwagen
• Reifenservice

• Azubi zum Kfz-Mechatroniker gesucht
• Kfz-Mechatroniker gesucht (jeweils m/w/d)

Flexible Arbeitszeitmodelle möglich!

WIR SUCHEN 
VERSTÄRKUNG!

Robert-Bosch-Str. 16     86470 Thannhausen
08281 / 4598     info@auto-miller.com
www.auto-miller.com

Robert-Bosch-Straße 16 • 86470 Thannhausen
08281/4598 • info@auto-miller.com • www.auto-miller.com

Dieselstraße 3 · 89343 Jettingen-Scheppach
Tel. 0 82 25 - 30 80 90
Fax 0 82 25 - 30 80 915
Birkenweg 11 · 87700 Memmingen
Tel. 0 83 31-92 78 05-0
www.stegherr.hyundai.de

Seit über 20 Jahren 
Ihr Hyundai-Autohaus
in Jettingen-Scheppach

Sicher durch den Frühling –        Wie man das Auto fit für das Frühjahr macht
fernen von Insekten geeignet ist. 
Tür- und Fensterdichtungen soll-
ten beim Frühjahrsputz mit war-
mem Wasser ebenfalls von uner-
wünschten Rückständen gereinigt 
und anschließend mit Pflegemit-
teln behandelt werden.
Rundum-Check
Nach dem Waschen die Karosse-
rie rundum kontrollieren und den 
sogenannten Schwellerbereich 
zwischen den Türen sowie den 
Endschalldämpfer des Auspuffs 
auf Korrosion prüfen. Dabei auch 
die Frontscheibe und Scheinwer-
fer sowie den Lack auf mögliche 
Steinschläge inspizieren. Falls 
bereits die unterste Lackschicht 
beziehungsweise die Grundierung 
in Mitleidenschaft gezogen wur-
de, sollten Sie diese möglichst 
schnell versiegeln, da andernfalls 
Feuchtigkeit dort zu Korrosion 
führen kann. Kleinere Steinschlä-
ge kann man auch mit einem 
Lackstift selbst ausbessern. 
Steinschläge im Sichtbereich der 
Frontscheibe sind sicherheitsre-
levant und müssen sofort vom 
Profi behoben werden.

Füllstände kontrollieren
Zum Frühjahrs-Check gehört 
auch die Kontrolle der Füllstän-
de. Ölstand, die Kühl- und 
Bremsflüssigkeit sowie den Füll-
stand der Scheibenwaschanlage 
sollten überprüft werden. Das ist 
nicht nur für die Verkehrssicher-
heit wichtig, sondern erhöht 
auch die Langlebigkeit des Fahr-
zeugs und verhindert womöglich 
einen Ausfall.

Reifen wechseln und  
Räder prüfen
Wenn man keine Ganzjahresreifen 
verwendet, steht jetzt auch der 
Wechsel auf Sommerreifen an. Als 
Faustregel gilt: Winterreifen sind 
von Oktober bis Ostern die rich-
tige Wahl. Wichtig ist vor allem, 
dass die Temperaturen nicht mehr 
unter sieben Grad Celsius sinken. 
Ab dieser Temperatur garantieren 

Sommerreifen den besseren Grip.
Wer seine Winterreifen selbst ein-
lagert, sollte diese auf mögliche 
Beschädigungen oder Fremdkör-
per überprüfen. Eingeklemmte 
Steinchen sollten aus dem Profil 
entfernt werden, da diese das 
Gummi über die Sommerpause 
unnötig spreizen. Die eingelager-
ten Pneus sollten vor Sonnenlicht 
geschützt werden, da durch UV-
Einstrahlung die Weichmacher in 
der Gummimischung schneller 
verloren gehen und die Reifen so 
spröde und rissig werden.
Beim Räder-Check am besten die 
Tiefe des Profils messen. Vorge-
schrieben sind 1,6 Millimeter Min-
destprofil. Bei den Winterreifen 
werden allerdings mindestens 4 
Millimeter Profiltiefe empfohlen, 
da damit auf verschneiter Fahr-
bahn eine bessere Bodenhaftung 
erreicht wird und sich der Brems-
weg dadurch verkürzt. Haben die 
Reifen zu wenig Profil, ist spätes-
tens im Herbst ein Satz neuer 
Reifen fällig.
Zu guter Letzt sollte man noch 
den Reifendruck kontrollieren. 
Wer ein Fahrzeug mit Reifen-
druckkontrollsystem fährt, sollte 
den Wechsel in der Fachwerkstatt 
vornehmen lassen, da nach dem 
Wechsel das System auf die ak-
tuelle Rad-Reifen-Kombination 
angepasst werden muss. Weiterer 
Vorteil: Der Profi überprüft auch, 
ob die Reifen eventuell eine Un-
wucht aufweisen.

Wichtiger Licht-Check
Eine einwandfrei funktionierende 
Beleuchtung ist zu jeder Jahres-
zeit elementar und wichtig. Dazu 
checkt man deshalb die lichttech-
nische Einrichtung am Fahrzeug 
vom Blinker bis zum Abblendlicht 
auch im Frühjahr einmal durch. 
Für die korrekte Einstellung von 
Abblend- oder Fernlicht sollte 
man in eine Fachwerkstatt fahren.
Klimaanlagen prüfen
Mittlerweile besitzt fast jedes neu 
zugelassene Auto in Deutschland 
eine Klimaanlage. Die Vorteile lie-
gen auf der Hand. Im Sommer 

behalten die Fahrer auch bei Hitze 
einen kühlen Kopf und im Winter 
sorgt die Klimaanlage für ange-
nehme Wärme und für freie Sicht. 
Insbesondere Allergiker profitieren 
von einer Klimaanlage, weil ein 
Aktivkohlefilter bis zu 100 Prozent 
aller Pollen aus der Luft heraus-
filtert. Und nicht nur das: Auch 
Feinstaub und Ozon werden aus 
dem Fahrzeug herausgehalten.
Wechseln des Pollenfilters
Damit die Klimaanlage richtig 
funktioniert, muss der Innenraum-
filter regelmäßig ausgetauscht 
werden – am besten in einer Fach-
werkstatt. Werkstätten empfehlen 
einen Filterwechsel nach einem 
Jahr oder 15.000 Kilometern.
Ein Austausch ist gerade im Früh-

jahr sinnvoll, da sich im Herbst 
und Winter Schmutz und Feuch-
tigkeit im Filter festsetzen können. 
Dadurch vermehren sich Bakte-
rien und Schimmelpilze, was zu 
einer zusätzlichen Klimabelastung 
im Fahrzeug führen kann.
Kältemittelverlust  
vorbeugen
Durch Diffusion verliert die Kli-
maanlage acht bis zehn Prozent 
Kältemittel pro Jahr. Man sollte 
die Klimaanlage regelmäßig – 
auch bei niedrigeren Tempera-
turen – einmal in der Woche für 
mindestens zehn Minuten ein-
schalten. Dadurch bleibt das 
Kältemittel im Kühlkreislauf und 
das Austrocknen der Dichtun-
gen wird vermieden.
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Mobil: 0176 / 39 51 24 82

Auslieferung der Hänger: Trailerbuddy 
Burtenbacherstraße 19 · 86505 Münsterhausen

Große Jubiläumsaktion:

Reduzierte 
AGADOS-Trailer
Aktion bis 30. April 2025 gültig

Mobil: 0176 / 39 51 24 82
Mobil: 0176 / 39 51 24 82

PP Pflegedienst
Riederle

Ambulant und Tagespflege
Mühlstraße 9 · 86470 Thannhausen 

Telefon: 0 82 81/ 99 49 080 · Fax: 0 82 81/ 99 49 099 
Gesundheitszentrum Jettingen
Hauptstraße 104 · 89343 Jettingen

Telefon 08225/9949010 
E-Mail: kontakt@pflegedienst-riederle.de

www.pflegedienst-riederle.de

Freie Plätze in der ambulanten Pflege
Jetzt unverbindlich beraten lassen

für die „WOCHE“ gesucht !
Infos: 08281-999444

Austrägerm/w/d

Bayersried
in einem Teilgebiet von

Mindelzell. Der SVM konnte am 
15. und 16.Februar bereits zum 
sechsten Mal seinen Junioren-
Hallencup mit insgesamt 32 
Mannschaften von den G- bis zu 
den D-Junioren in der Ursberger 
Turnhalle austragen. Die Halle 
war an beiden Tagen durchwegs 
gut gefüllt und die Zuschauer 
konnten tolle und spannende 
Spiele mit vielen Toren bestau-
nen. Die über 300 Nachwuchs-
kicker zeigten ihr ganzes Können 
und sorgten so für eine gute 
Stimmung.
Am ersten Turniertag setzte sich 
bei den F-Junioren die SG Kötz 
in einem spannenden Finale ge-
gen den SV Münsterhausen 
durch. Beim D-Junioren Endspiel 
setzte sich die 2. Mannschaft von 
Mindelzell gegen die SG Müns-
terhausen durch. Am zweiten Tag 
behielten die E-Junioren der SG 
Kötz gegen den TSV Balzhausen 
die Oberhand und konnten den 
Turniersieg feiern. Alle Spieler er-
hielten Medaillen oder Pokale 
und alle Mannschaften noch eine 
Süßigkeiten-Box, der Turniersie-
ger zudem noch einen Trainings-
ball. Zudem wurden bei den F-, 
E- und D-Junioren die besten 
Spieler, Torwarte und Torschüt-
zenkönige mit einem Pokal aus-
gezeichnet.

Hallencup beim SV Mindelzell
Das Orga-Team um die Trainer, 
Betreuer und zahlreichen Helfern 
sorgten dafür, dass beide Tage 
reibungslos über die Bühne gin-
gen und der Hallencup auch die-
ses Jahr wieder ein voller Erfolg 
wurde. Ein besonderer Dank an 
dieser Stelle geht noch an die 
Schiedsrichter Franz Langenmai-
er und David Böck vom SVO und 
an Schiedsrichter Christoph Zug 
die alle Spiele souverän leiteten. 
Zu guter Letzt galt großer Dank 
den Sponsoren des Hallencups: 
Hauptsponsor Reischmann, Pfl e-
gedienst Riederle, V-Markt 
Thannhausen und Trailerbuddy.
Die D-Junioren 
Platzierungen:
1.SG Mindelzell II, 2. SG Müns-
terhausen, 3. SG Breitenbrunn, 
4. SG Scheppach, 5. TSV Zie-
metshausen, 6. SG Mindelzell, 7. 
TSV Kirchheim, 8. SG Kötz; Tor-
schützenkönig: Max Leisenber-
ger (SG Mindelzell II); Bester 
Spieler: Lenny Schnatterer (SG 
Mindelzell II); Bester Torwart: Jo-
nas Erlenbauer (SG Münsterhau-
sen)
Die E-Junioren 
Platzierungen:
1.SG Kötz, 2. TSV Balzhausen, 
3. SV Mindelzell, 4.SG Kammel-
tal, 5.TSV Ziemetshausen, 6. FC 
Ebershausen, 7. SV Neuburg, 8. 

SpVgg Wiesenbach, 9. SV Min-
delzell II, 10. SpVgg Krumbach; 
Torschützenkönig: Ali Turan (SV 
Mindelzell); Bester Spieler: Mat-
teo Ringwald (SV Mindelzell); 
Bester Torwart: Samuel Gloss 
(SG Kötz)
Die F-Junioren 
Platzierungen:
1. SG Kötz, 2. SV Münsterhau-
sen, 3. SV Aletshausen, 4. TSV 
Balzhausen, 5. SV Bedernau, 6. 
TSG Thannhausen, 7. FC Ebers-
hausen, 8. TSV Kirchheim, 9. SV 
Mindelzell, 10. SV Mindelzell II; 
Torschützenkönig: Joshua Rat-
zinger (SV Münsterhausen); Bes-
ter Spieler: Jakob Janosch (SG 
Kötz); Bester Torwart: Tim Kurilo 
(TSV Kirchheim)
Die G-Junioren Teilnehmer: 
TSV Kirchheim, TSV Balzhausen, 
SV Münsterhausen und SV Min-
delzell

Ziemetshausen. Im Rahmen der 
Teilfortschreibung Windkraft des 
Regionalplanes Donau-Iller be-
stehen aktuell konkrete Planun-
gen zur Errichtung mehrerer 
Windparks im Oberen Zusamtal, 
von denen sowohl das Gemein-
degebiet des Marktes Ziemets-
hausen als auch das der Gemein-
de Aichen betroffen ist. Am Sams-
tag, den 29. März fanden aufgrund 
dessen zwei Vor-Ort-Termine 
statt, die den Beteiligten ein Bild 
von der Lage geben sollten.  
Ein besonderes Augenmerk lag 
an diesem Tag auf dem Gebiet 
„Ziemetshausen St. Martinswal-
dung“ welches in unmittelbarer 
Nähe im süd-östlichen Bereich 
des Wallfahrtsortes Maria Vesper-
bild entstehen soll. Sowohl dem 
Markt Ziemetshausen als auch 
der Wallfahrtsdirektion Maria Ves-
perbild ist es ein wichtiges Anlie-
gen, den zweitgrößten Wallfahrts-
ort im süddeutschen Raum mit 
seiner 375-jährigen barocken 
Wallfahrtskirche samt Marien-
grotte vor den landschaftsprä-
genden Einflüssen möglicher 
Windkraftanlagen zu schützen. 
Um dies zu erreichen wird die 
Aufnahme der Wallfahrtskirche 
Maria Vesperbild in die Liste der 
besonderen Baudenkmäler an-
gestrebt.
Aus diesem Anlass trafen sich 
Vertreter der Politik und verschie-
dener Behörden direkt am Ort des 
Geschehens, um die weitere Vor-
gehensweise zu besprechen und 
Lösungen zu eruieren. Neben 
dem Vorsitzenden des Landes-
denkmalrates und Landtagsab-
geordneten Robert Brannekäm-

Gespräche über Windkraft-Ausbau
Vor-Ort-Termine zu den geplanten Windkraftanlagen 
im Oberen Zusamtal

per und dem Amtsleiter des Bay-
erischen Landesamtes für 
Denkmalpfl ege, Prof. Dipl.-Ing. 
Mathias Pfeil, nahmen auch der 
CSU-Fraktionsvorsitzende und 
Mitglied des Bayerischen Land-
tags Klaus Holetschek, die Land-
tagsabgeordnete Jenny Schack, 
Landrat Dr. Hans Reichhart sowie 
Bürgermeister Ralf Wetzel und 
Wallfahrtsdirektor Dr. Michael 
Menzinger an der Gesprächsrun-
de teil. 
Nach einem regen und sehr kons-
truktiven Austausch folgte eine 
anschließende Besichtigung der 
Wallfahrtskirche Maria Vesperbild 
nebst dazugehöriger Mariengrot-
te. Von Seiten des Landesdenk-
malrates und des Bayerischen 
Landesamtes für Denkmalpfl ege 
wurde die Prüfung der Anträge 
auf Aufnahme von Maria Vesper-
bild in die Liste der besonderen 
Baudenkmäler in Aussicht ge-
stellt. Im Rahmen dieser Ent-
scheidung erfolgt sodann auch 
ggfs. die Festsetzung einer an-
gestrebten Bannmeile. Der Markt 
Ziemetshausen wird seine Bürge-
rinnen und Bürger sowie alle In-
teressierten umgehend über das 
fi nale Ergebnis informieren. 
Im Anschluss an den Termin in 
Maria Vesperbild fand noch ein 
weiterer Vor-Ort-Termin statt, bei 
welchem sich Klaus Holetschek 
und Jenny Schack auch ein Bild 
des Vorranggebietes „Gesserts-
hauser Wald“ sowie „Aichen-
Buchgeren“ machen konnten, das 
sich im Gesamten über beide Ge-
meindegebiete des Marktes Zie-
metshausen sowie der Gemeinde 
Aichen erstrecken soll. Neben 
dem Ersten Bürgermeister des 
Marktes Ziemetshausen, Ralf Wet-
zel, waren als Vertreter der Ge-
meinde Aichen auch Bürgermeis-
ter Alois Kling und der dritte Bür-
germeister Joachim Leitenmaier 
sowie der CSU-Ortsvorsitzende 
Hans-Jörg Stuhler anwesend.

Bei einem gemeinsamen Termin in Maria Vesperbild machten sich Vertre-
ter der Politik und Behörden ein Bild über die Situation vor Ort.

Bei ,,vollem Haus‘‘ im Con-
gress Centrum Pforzheim 
am 8. März war gute Stim-
mung vorprogrammiert
Edelstetten. Den Auftakt der 
diesjährigen Qualifikation der 
United Dance Organisation zur 
Deutschen Meisterschaft mach-
te „der Süden‘‘, wo das Startfeld 
so groß war, wie nie zuvor. Sogar 
aus den Nachbarländern traten 
Tänzer an. 
Das Team RED der Abteilung 
Tanz vom Sportverein Edelstet-
ten unter der Leitung von Mi-
chaela Majsai und ihr Trainer-
team reisten mit über 90 Perso-
nen nach Pforzheim und 
konnten sich 13x auf das Trepp-
chen in den verschiedenen Al-
ters-Leistungsklassen im Solo, 
Duo und Team tanzen. Die Tän-
zerinnen und Tänzer aus Edel-
stetten holten den 6-fachen 
Süddeutschen Meistertitel im 
Streetdance in die Heimat. Was 
für unglaubliche Highlights, Mo-
mente und Erlebnisse schon zu 
Beginn der Tanzsaison sorgte.

Süddeutsche 
Meisterschaft im 
Streetdance

Bewegung im Haus 
der kleinen Hände
Burtenbach. Turnen und toben: 
In der Kita „Haus der kleinen 
Hände“ in Burtenbach sorgen 
ab sofort Bewegungspausen-
Sets der LEW-Bildungsinitiative 
3malE für noch mehr Bewe-
gung. 3malE hat ein Programm 
mit einfachen Übungen entwi-
ckelt, das dem natürlichen Be-
wegungsdrang von Kindern ent-
gegenkommt. Diese machen 
Spaß und schulen auf spieleri-
sche Art Koordination und Kon-
zentration. Sie begeben sich 
bspw. auf eine fantasievolle Rei-
se in die Welt des Zirkus oder 
der Pfl anzen und Tiere. Im Rah-
men des Partnerschulen-Pro-
gramms hatte sich die Kita für 
die Multimediapakete beworben 
und den Zuschlag erhalten.
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DG-Multimedia
Kirchgraben 6 • 86513 Ursberg • 0 82 81- 999 00 79

eMail: verkauf@dg-multimedia.de • www.solar4you.de

Jetzt Frühjahrsangebot sichern:

Balkonkraftwerke ab € 229,-
Beratungstermin

jetzt anfordern!

Balkonkraftwerke
• Verschiedene Ausführungen.
• Für alle möglichen Anbausituationen.
• Inklusive Lieferung –
 auf Wunsch mit Montage.

Luis Bisle • Brunnenweg 2 • 86480 Hairenbuch
Mobil: 01 51 681 75 996 • l.bisle@web.de

www.meine-energiewende.com

Thannhausen. Laut einer Erhe-
bung sind allein im Jahr 2024 
über 65.000 Balkonkraftwerke im 
Marktstammdatenregister der 
Bundesnetzagentur neu regist-
riert worden. In Bayern sind bis-
her insgesamt knapp 130.000 
Anlagen registriert. Eine Anmel-
dung ist nur noch beim Markt-
stammdatenregister erforderlich, 
beim Netzbetreiber ist keine An-
meldung mehr notwendig.
Diese Stecker-Solaranlagen sind 
in letzter Zeit immer günstiger ge-
worden und kosten nur noch ein 
paar hundert Euro. Bis zu 800 
Watt darf die Leistung dieser An-
lagen betragen, was zwei Solar-
modulen entspricht. Die Installa-
tion ist einfach und kann mit et-
was Geschick von jedem selbst 
vorgenommen werden. Möchte 
ein Mieter eine Anlage installieren, 
sollte er dies in Abstimmung mit 
dem Vermieter tun. Grundsätzlich 
sind Balkonkraftwerke zulässig 
und auch attraktiv für Mieter.
Kleinanlagen werden 
immer beliebter
In Bayern sind die meisten Bal-
konkraftwerke in Unter- und 
Oberfranken installiert. Hier kom-
men auf 1.000 Haushalte ca. 30 
Anlagen. Schlusslicht ist Ober-
bayern mit ca. 15 PV-Anlagen je 
1.000 Haushalte. Auf einer inter-
aktiven Karte kann die Anzahl der 
registrierten Balkonkraftwerke in 
den bayerischen Gemeinden ab-
gefragt werden. Hier wird deut-
lich, dass die Stadt Thannhausen 
mit nur 17 Anlagen je 1.000 

Energiesparen mit Balkonkraftwerken
Thannhausen hat noch Nachholbedarf 
bei Balkonkraftwerken

Haushalten im unteren Viertel im 
Landkreis liegt. Im Bereich der 
VG Thannhausen hat der Markt 
Münsterhausen mit 46 Anlagen 
je 1.000 Haushalten die Nase 
vorn und ist damit sogar Spitzen-
reiter im Landkreis Günzburg. 
Thannhausen hat also noch 
Nachholbedarf bei den installier-
ten Anlagen.

Thannhausen zahlt 
100 Euro Zuschuß
Die geringe Zahl an Balkonkraft-
werken in Thannhausen verwun-
dert, weil Thannhausen, gemäß 
einem Antrag der Freien Wähler, 
Balkonkraftwerke und PV-Anla-
gen fördert. Thannhausen und 
Günzburg sind die einzigen Kom-
munen im Landkreis, die Balkon-
kraftwerke mit 100 Euro bezu-
schussen. Den Antrag und die 
Vorgaben zum Ablauf der Förde-
rung kann man auf www.thann-
hausen.de unter dem Suchbegriff 
„Photovoltaik“ abrufen.

So klappt es mit dem 
Zuschuss
Um die Förderung von Photovol-
taikanlagen in Anspruch zu neh-
men, muss zuerst ein Angebot für 
eine Photovoltaikanlage eingeholt 
werden. Danach den Antrag bei 
der Stadt Thannhausen einrei-
chen. Nach Erhalt der Bewilligung 
kann das Vorhaben in Auftrag ge-
geben werden. Ist die Inbetrieb-
nahme an die Stadt gemeldet und 
ein Nachweis der Verwendung 
vorgelegt, erfolgt die Auszahlung 
durch die Stadt Thannhausen.

Wie funktioniert 
so ein Balkon-
kraftwerk?
Klein-Solaranlagen werden im-
mer beliebter. Mit einem ste-
ckerfertigen Balkonkraftwerk 
kann jeder an der Energiewen-
de teilhaben – mit wenig Auf-
wand und auf kleinstem Raum. 
Mehr als 780.000 Anlagen sind 
inzwischen in Deutschland in 
Betrieb. Immer mehr Men-
schen wollen selbst Strom er-
zeugen, um die Stromkosten 
zu senken.
Balkonkraftwerke bestehen 
meist aus ein bis zwei Solar-
modulen und einem Wechsel-
richter. Der Wechselrichter 
wandelt den erzeugten Solar-
strom in normalen Haushalts-
strom um. Danach kann der 
umgewandelte Strom direkt in 
eine Steckdose eingespeist 
werden. Der Stromzähler zu 
Hause läuft dann langsamer, 
weil weniger Energie aus dem 
Netz bezogen wird.
Wieviel Strom lässt sich 
erzeugen?
Eine handelsübliche Mini-So-
laranlage mit zwei Modulen 
kann bis zu 800 Watt Strom 
produzieren. Die im Haushalt 
angeschlossenen Geräte 
nutzen zuerst die Sonnen-
energie, bevor sie wieder auf 
Strom vom Versorger ange-
wiesen sind.
Mit einer Leistung von 800 W 
erhält man einen jährlichen 
Ertrag von 600 bis 900 kWh 
(abhängig von Standort, Aus-
richtung & Wetter). Bei einem 
Strompreis von 0,30 Euro/
kWh kann man im Jahr zwi-
schen 180 und 270 Euro ein-
sparen. Ein Balkonkraftwerk 
amortisiert sich somit in we-
niger als zwei Jahren. Danach 
produziert es jahrelang kos-
tenlosen Strom.
Was kostet ein 
Balkonkraftwerk?
Aufgrund des Wettbewerbs 
am Markt und der sinkender 
Herstellungskosten gibt es Mi-
ni-Solaranlagen schon ab we-
nigen Hundert Euro. Für ein 
800-Watt-Komplettset mit Ka-
beln, Wechselrichter, zwei Mo-
dulen und Halterung sollte 
man rund 300 bis 500 Euro 
einplanen (je nach Montage-
Aufwand am Gebäude). 
Wer eine Mini-Solaranlage kau-
fen will, sollte möglichst viel des 
erzeugten Stroms dann ver-
brauchen, wenn die Sonnen-
einstrahlung stark ist: also tags-
über. Moderne Haushaltsgerä-
te machen es per Zeitschaltung 
möglich. Wasch- oder Spülma-
schine lassen sich etwa auto-
matisch mittags starten.

Thannhausen. Am vergange-
nen Sonntag fand im gut ge-
füllten Thannhausener Pfarr-
heim ein mitreißendes Konzert 
des Veeh-Harfen®-Ensembles 
Burtenbach unter der Leitung 
von Herta Schlittenbauer statt. 
20 Musiker:innen präsentierten 
einen bunten Melodienstrauß, 
der das Publikum auf den Früh-
ling einstimmte. Die Darbietung 
umfasste eine Vielzahl bekann-
ter Musikstücke. Bei einigen 
Melodien wurden die sanften 
Klänge der Veeh-Harfen® von 

Veeh-Harfen-Ensemble 
in Thannhausen 

Felix Schlittenbauer mit seiner 
Klarinette gekonnt unterstützt. 
Gern sind die Gäste auch der 
Einladung gefolgt, mitzusin-
gen. Manche Zuhörer:innen 
wurden dadurch an ihre Schul-
zeit erinnert, in der sie das Lied 
gelernt hatten.
Für alle, die das Konzert ver-
passt haben, gibt es eine zwei-
te Chance: Am Sonntag, den 
6. April um 15 Uhr, wird der 
Melodienstrauß erneut im Kur-
haus in Bad Wörishofen aufge-
führt.

Kemnat. Bei der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung erhiel-
ten die Anwesenden einen Über-
blick über die Vereinsstruktur, 
sowie das musikalische- und ge-
sellschaftliche Vereinsleben im 
letzten Jahr.  
Die Kapelle besteht derzeit aus 
33 aktiven Musikern im Alter von 
15 bis 76 Jahren, darunter sieben 
unter 18 Jahren. Besonders er-
freulich im vergangenen Jahr wa-
ren drei Neuzugänge aus der ei-
genen Nachwuchsförderung. Die 
durchschnittliche Anwesenheits-
quote in den Musikproben lag bei 
81 Prozent, ein Zeichen von Be-
geisterung und Engagement.  
Insgesamt spielte die Kapelle im 
vergangenen Jahr 21 Auftritte. 
Darunter Feste in den umliegen-
den Gemeinden, sowie Veranstal-
tungen in Kemnat. Ein besonde-
res Highlight war das Konzert am 
3. Adventssonntag. Im Septem-
ber letzten Jahres gab der lang-
jährige Dirigent Alfred Walker 
nach 34 Jahren seinen Rücktritt 
bekannt.
Auch die Jungmusiker waren im 
letzten Jahr aktiv. Sie umrahmten 
sechs Veranstaltungen musika-
lisch. Besonders erfreulich ist, 
dass zwei von ihnen die D1-Prü-
fung und drei die D2-Prüfung er-
folgreich absolviert haben. 
Ein fester Bestandteil jeder Jah-
reshauptversammlung sind die 

Jahreshauptversammlung des 
Musikvereins Kemnat 

Ehrungen. In diesem Jahr wurde 
Sonja Walker für 15 Jahre aktives 
Musikzieren ausgezeichnet. Für 
das erfolgreiche Bestehen, der 
D3-Prüfung wurde Sophie Walker 
beglückwünscht.

Von Links: Erich Walker (1. Vorstand), Sonja Walker (15 Jahre), Josef Lu-
kas (2. Vorstand), Sophie Walker (D3-Prüfung), Alfred Walker (Dirigent), 
Michael Fritz (ASM)

Der QR-Code führt 
Sie auch direkt zur 

Download-Adresse:

www.woche.ottmedia.net

Die Woche 
digital lesen
Ab Mittwoch-Abend
die aktuelle Ausgabe 

schon im Internet.

Sanierung 
Klosterfriedhof
Ursberg. Der Ursberger Klos-
terfriedhof wird in den kommen-
den Monaten umfassend sa-
niert. Ziel ist es, die Barrierefrei-
heit zu verbessern und die 
Pfl ege der Grabstellen zu er-
leichtern. Deshalb werden unter 
anderem die Hauptwege as-
phaltiert. Bestehende Grabfl ä-
chen und deren Einfassungen, 
die sich im Lauf der Zeit abge-
senkt haben, werden angeho-
ben und mit Stahlbändern klar 
eingefasst und begrenzt. 
Im Süden der Anlage entsteht 
ein Urnenfeld unter Bäumen. 
Bestattungen sind während der 
Sanierung weiterhin möglich. 
Das Dominikus-Ringeisen-Werk 
und die St. Josefskongregation 
bemühen sich, die Beeinträch-
tigungen für die Friedhofsbesu-
cher so gering wie möglich zu 
halten. Die jeweils zu sanieren-
den Bereiche sind während der 
Baumaßnahmen gesichert und 
abgesperrt.
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Kurt’s
Ge schich ten
Man hat ja alles schon mal ge-
sehen. Jede Mode schon mal 
durchgemacht. Kommt alles 
wieder. Enge Hosen, weite Ho-
sen. Schnauzbart und Vokuhi-
la. Ewig grüßt das Murmeltier. 
Was lese ich in meiner Quali-
tätspresse? Männer tragen 
wieder Muskeln. Gut, dass ich 
meine noch habe. Gut ver-
steckt unter dem Bierbauch 
schlummert mein knallhartes 
Sixpack seit Jahrzehnten. 
Die rohen Eier isst man heute 
nicht mehr als Muskelmann. 
Nicht wie Rocky Balboa zum 
Frühstück. Auch Schimanski 
hatte seine erste muskelbe-
packte Szene in einer versifften 
Küche an einem Eiermixer. Wir 
brauchen mehr Eier! Antike 
Olympioniken bei den alten 
Griechen verzehrten zum Trai-
ning sogar Stierhoden, um ihre 
Leistung zu steigern. Muskeln 
waren immer schon begehrt.
Das ist heute etwas klinischer 
und aufgeräumter. Mann arbei-
tet heute mit Designer-Pro-
teinshakes und in atmungsak-
tiver Kompressionshose. Nicht 
mehr im versifften Feinripp mit 
Brandlöchern. Das Bodybuil-
ding hat viel von seiner ur-

wüchsigen Prolligkeit verloren. 
Schade.
Trotzdem: Kraftsport ist popu-
lärer denn je: Wer schön sein 
will, der pumpt! Der quält sich! 
Seit den glorreichen 1980ern 
steigt die Zahl der Mitglieder 
ständig, liest man überall. 
Sechs Milliarden Euro Umsatz 
im Jahre 2024. Nur Fußball 
macht noch mehr. Offizielle 
Begründung des Verbandes: 
Das wachsende Gesundheits-
bewusstsein und die zuneh-
mende Bedeutung von Prä-
vention. Aber vielleicht sind 
auch die Frauen schuld, so wie 
der Sigmund Freud das sehen 
würde, wer weiß. 
Und jetzt? Fitnessvertrag? 
Fünfmal die Woche Training? 
Acht Stunden Schlaf und 
5.000 Kalorien am Tag? Oder 
auf dem Sofa verstecken, bis 
die Mode wieder vorbei geht? 
Mann muss ja nicht gleich 
breiter als der Türsteher daher-
kommen. Mann könnte ja auch 
mal mit ein paar Liegestützen 
anfangen. Einhändig. Auf ei-
nem Basketball. Wir wissen ja, 
wie es geht. Hantelbank im 
Keller. Klimmzüge an der Tep-
pichstange. Endlose Treppen 
hochspurten. Im versifften 
Feinripp. Rocky-Soundtrack. 
Herrlich! Morgen fange ich an. 
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

Barbara Merk
Tel: 01 60 - 21 21 731 · E-Mail: b.merk@thsn.de
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WIR MACHEN DAS

UNMÖGLICHE
MÖGLICH!

Ziemetshausen. Am Freitag, 
den 28. März lud der Turn- und 
Sportverein Ziemetshausen e.V. 
seine Mitglieder zur alljährlichen 
Jahreshauptversammlung ins 
Sportheim ein. Die 1. Vorsitzende 
Gabriele Fleischer begrüßte 
knapp 74 Mitglieder, darunter 
auch den 3. Bürgermeister Ru-
dolf Liebhaber sowie die anwe-
senden Gemeinderatsmitglieder.
Im Rückblick auf die Ereignisse 
des vergangenen Jahres gab es 
von der Vorsitzenden über die 
vielen Events und Aktivitäten so-
wie den sportlichen Vereinsalltag 
wieder einiges zu berichten. Den 
Berichten der Abteilungsleiter 
Georg Stötter (Fußball) und Ruth 
Steppich (Turnen, Leichtathletik, 
Breitensport) sowie des Jugend-
leiters Fußball Christian Stadler 
folgte der positive Kassenbericht 
von Kassierer Franz Leitenmaier. 
Anschließend fungierte der 3. 
Bürgermeister Rudolf Liebhaber 
als Wahlleiter bei den Neuwahlen 
der Vorstandschaft. Diese setzt 
sich nach dem Ausscheiden von 
Gabriele Fleischer und Nicolai 
Miller für die nächsten beiden 
Jahre wie folgt zusammen: 
Christian Deller (1. Vorsitzender), 
Andreas Endres (2. Vorsitzende), 
Franz Leitenmaier (Kassierer/3.
Vorsitzender), Andreas Ziegler 
(stellvertretender Kassierer), 
Sonja Wagner (Schriftführerin), 
Georg Stötter (Abteilungsleiter 
Fußball), Christian Stadler (Bei-
sitzer/Jugendleiter Fußball), Ruth 
Steppich (Abteilungsleiterin Tur-
nen/Leichtathletik/Breitensport), 
Katrin Falkenberg (Beisitzerin/
Jungendvertreterin Turnen) Karin 
Kirchdorfer-Wurm (Beisitzerin), 
Daniel Greiner (Beisitzer) und 
Manfred Knöpfl e (Beisitzer) so-
wie den beiden Kassenprüfern 
Julia Vieira und Gabi Jungmann.

Als außerordentlicher Tagesord-
nungspunkt standen neben mo-
deraten Beitragsanpassungen 
auch geplante Investitionen des 
Vereins auf der Agenda. So hat-
te sich die Vorstandschaft in den 
letzten Monaten darüber bera-
ten, den Hauptplatz mit einer 
Bewässerungsanlage ausstatten 
zu lassen. Zudem ist eine Nach-
rüstung im Bereich der Rasen-
mähroboter dringend nötig. Die 
anwesenden Mitglieder stimm-
ten mehrheitlich für die Beitrags-
anpassungen sowie die vorge-
stellten Investitionen.
Bereits im Abteilungsbericht 
von Ruth Steppich wurden die 
langjährigen Übungsleiterinnen 
Belinda Böck (15 Jahre Skigym-
nastik), Birgit Frey (26 Jahre 
Bodyfoming) und Carmen En-
dres (17. Nodic Walking Tage in 
Ziemetshausen) für ihr ehren-
amtliches Engagement geehrt. 
Nach den Abstimmungen er-
folgten dann die weiteren Eh-
rungen der langjährigen Mitglie-
der. Die Jubilare waren Armin 
Ritter und Peter Linder für 55 
Jahre, Bruno Fischer, Erich 
Brüller und Erwin Ziegler für 60 
Jahre, Albert Fendt für 65 Jahre, 
Rüdiger Schellberg und Hans 
Schad für 70 Jahre und Karl 
Miller sen. für 75 Jahre treue 
Vereinszugehörigkeit.

Neuwahlen und Ehrungen 
beim TSV Ziemetshausen

Der Vereinsausschuss um Christian Deller und Andreas Endres freut sich 
nun auf die neuen Herausforderungen und schaut gemeinsam positiv in 
die Zukunft.

Stadtsanierung 
in Jettingen-
Scheppach
Jettingen-Scheppach. Der 
Markt Jettingen-Scheppach sa-
niert seine Ortskerne seit 1998 
mithilfe der Städtebauförde-
rung. Grundlage hierfür bilden 
die „Vorbereitenden Untersu-
chungen“ (VU) aus dem Jahr 
1994 für Scheppach und 2020 
für Jettingen. 
Große Herausforderungen für 
den Markt sind unter anderem 
die Renovierung denkmalge-
schützter bzw. historisch und 
städtebaulich wertvoller Altbau-
ten in den Ortskernen, der Erhalt 
der Ortskerne als lebendige und 
vitale Zentren, die Schaffung 
von bedarfsgerechtem Wohn-
raum sowie die Energiewende 
und Klimaanpassung
Ziele festlegen
Als strategische Grundlage für die 
künftige städtebauliche Entwick-
lung soll ein sogenanntes Integ-
riertes Nachhaltiges Städtebau-
liches Entwicklungskonzept (IN-
SEK) für den gesamten Ort erstellt 
werden. Dieses soll Zielaussagen 
treffen und Projektschwerpunkte 
benennen. Bereits früher defi nier-
te Ziele und Maßnahmen sollen 
im Hinblick auf ihre Gü ltigkeit 
ü berprü ft und in das Konzept in-
tegriert werden. Außerdem sollen 
die Sanierungsziele im Sanie-
rungsgebiet „Ortskern Schep-
pach“ im Rahmen einer neuen VU 
aktualisiert werden.
Auftakt am 10. April
Ein wichtiger Baustein des INSEK 
als auch der VU ist die Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger am 
Planungsprozess. Um ihnen die 
Inhalte des INSEK näher zu brin-
gen sowie Raum für Fragen, 
Ideen und Anmerkungen zu ge-
ben, wird zur Auftaktveranstal-
tung am Donnerstag, 10. April, 
von 19 bis 21.30 Uhr in die Turn- 
und Festhalle Jettingen (Eingang 
Enderlestraße) eingeladen.
Jeder hat die Möglichkeit, sich 
aktiv an der Entwicklung ihrer Ge-
meinde zu beteiligen und mit Ver-
treterinnen und Vertretern der 
Verwaltung sowie den Planerin-
nen und Planern ins Gespräch zu 
kommen.


